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[1662 v . November 11 . ] A
NOTIZEN [ DES ZUGER STADT- UND AMTSRATES BEATS II . ZURLAUBEN]

UEBER ZINSSTREITIGKEITEN ZWISCHEN VERSCHIEDENEN MITGLIE¬
DERN DER [ CHAMER] FAMILIE WERDER[ IN ZUSAMMENHANG MIT .
DEM LEHENSHOF DES KLOSTERS FRAUENTHAL IN FRIESENCHAM? ] 1

"Der Streitt Zwischend den Werderen  bestaht in demme dass oswaldt

[Werders]  und heinis [Werders]  Söhn vermeinend , dass der Jezige

Nüwe Leheman [ Rudolf Werder]  Jnen billich das hauptguot so sy abm hooff

für Jren theil , da sy Zum hoof als bürgen stahn muessenmit sambt 2 Zinsen

Zalen müessen 3 auch widrumb 2 Zinsen darmitt erstatten söllendt : und nit nur



mit einem uff Künftigen Martini 1662 : wye der Spruch Zuo Frauwenthal Vermag,

oder aber sollen sy Jnen Jez baar abnemmen die schulden so sy dergestalt an

sich gelöst diewyl man Jnen doch den 61 : ufferlegt so mögen sy dieselbigen

ansprächer darumb befridigen : die werden gern dran kommen und nit 2 Zinsen

Zuomuoten:

Wan sy schon die Nuzung 61 gjiommen : so haben die Andern auch empfangen

Jr anerpieten ist , sy wellend die 3 Werderen umb Jre Ansprach auch mit 2 Zin¬

sen abrichten : Jtem an stath der 90 gl . Jnen 100 gl . geben wan sy davon stahn

wellendt id est sy den beeden Jre schulden abnemmen : 750 gl . oder sy wellen

die Jrigen abnemmen.

ist Zuomerkhen wyl wir erkhe [ n ] t das die 3 Knaben den 61 Zins uff stehnde

sollen über sich nemmendarunder diser beeden brieff so sy abgelöset nach

in handen sindt das Ja Jnen derselb Zins gehörig sye

Nota uff Montag bescheiden . "

1 ) s . Gruber/Frauenthal 291 [Die Stadt übte die Kastvogtei über Frauenthal
aus . ]

-  Blatt 132 V leerAH 60 , 132
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